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Liebe Pfarrgemeinde!
 »Spes non confundit«, „die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“
(vgl. Röm 5,5).
Mit den Worten aus der zentralen Botschaft des bevorstehenden Heiligen Jahres
2025 von Papst Franziskus grüße ich alle Menschen guten Willens. Oft begeg-
nen wir entmutigten Menschen, die mit Skepsis und Pessimismus in die Zu-
kunft blicken, oft sind wir selber solche Menschen. Das Heilige Jahr, das am
24. Dezember 2024 von Papst Franziskus mit dem Öffnen der Heiligenpforte
beginnt, will für alle eine Gelegenheit sein, die Hoffnung wieder aufleben zu
lassen. „Hoffnung ist Geschenk und Aufgabe, das Gott uns täglich anbietet“ so
der Papst. Hoffen ist nicht nur Optimismus, wie: hoffentlich ist schönes Wetter.
Hoffen heißt, das Wunder auszukosten, von einem Gott geliebt, gesucht und
gewollt zu werden, der sich nicht in seinem undurchdringlichen Himmel verschlossen hat, sondern
Fleisch und Blut, Geschichte und Tage geworden ist, um unser Los zu teilen.
Das Motto des heiligen Jahres lautet: „Pilger der Hoffnung“. Als solche wollen wir es nicht versäumen,
alte und neue Wege zu gehen, um das Heilige Jahr intensiv zu erleben. Sei es in der Pfarre, der Familie
oder beim Pilgern zu Wallfahrtsorten ist Jesus bei uns, um uns täglich das Geschenk der Hoffnung zu
machen. Durch den Empfang des Bußsakraments, dem unverzichtbaren Ausgangspunkt eines echten
Weges der Umkehr, wird Jesus unser Retter und öffnet uns unvorstellbare Horizonte. Die höchste Zeu-
gin der Hoffnung ist die Mutter Gottes. An ihr sehen wir, dass Hoffnung kein törichter Optimismus ist,
sondern ein Geschenk der Gnade in der Wirklichkeit des Lebens. Es ist kein Zufall, dass die Volksfröm-
migkeit die Heilige Jungfrau auch weiterhin als Stella Maris anruft, mit einem Titel, der die sichere
Hoffnung zum Ausdruck bringt, dass die Mutter Gottes uns in den stürmischen Wechselfällen des Le-
bens zu Hilfe kommt, uns stärkt und uns einlädt, zu vertrauen und weiter zu hoffen. Durch Maria kommt

Jesus Christus unser Erlöser in die Welt. Durch uns Christen
wird der Glaube und die Hoffnung, von Jesus Christ geliebt,
gesucht und gewollt zu werden, in die Welt getragen.
Mit diesen Worten wünscht Ihnen allen von ganzem Herzen

eine gesegnete, besinnliche Advent- und Weihnachtszeit
Ihr P. Charbel Schubert OCist / Pfarrmoderator
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Information -  Matriken

Zu Gotteskindern getauft wurden

Joel Paradov Leon Paradov
Elisabeth Hirz Valentina Proksch
Leo Reisinger Oskar Gössl
Evina Bäck Amalia Hammer
Julian Matthias Dinnobl

Das Sakrament der Ehe
spendeten einander

Harald  Posch und Erika Krenn
Matthias Potmesil und Katja Dworak

David Rammel und Regina Filz

Zu Gott heimgegangen sind

Frau Ingrid Leopoldine Hickl     11. Jänner Frau Sophie Legenstein          23. Jänner
      Herr Johann Kamper 18. April Herr Josef Schwanerer             25. April

Herr Franz Schmoll 22. Juli Frau Christine Rath    23. August
Frau Elsa Lindner 30. August Frau Charlotte Stickler     30. September
Herr Ernst Legenstein   4. Oktober Frau Leopoldine Schneidhofer   7. Oktober
Frau Stephanie Dinhobl 23. Oktober Frau Hannelore Haunold 24. Oktober
Herr Helmuth Jautschnig 31. Oktober

Vielen werden sie schon aufgefallen sein: die neuen Infotaferl an ausge-
wählten kirchlichen Objekten in unserer Gemeinde. So am Sebastiankreuz
am Klammweg, an der Thomaskapelle, am Marterl an der Eisenbahnkreu-
zung gegenüber dem Haus der Fam. Gerhartl (auf der Rückseite befindet
sich ein Lageplan und Bilder sämtlicher Marterl und Bildstöcke in unserem
Gemeindegebiet) und an der Margarethenkapelle in Höflein. Besonders
wichtig ist die Infotafel neben dem Eingang zur Kirche. Da vom 2. Nov. bis
Anfang März die Pfarr- und Wallfahrtskirche nur zu den Gottesdiensten ge-
öffnet ist, kann man sich via QR Code über die Aktivitäten und Termine in-
formieren. Einfach den Code mit dem Handy scannen und so kommen Sie
auf die Homepage der Pfarre. Bei den anderen Infotaferl bekommt man In-
formationen über das jeweilige Objekt. QR Codes sind auch an den Kreuz-
wegstationen angebracht. Dort kann man die einzelnen Gebete auf dem
Handy abrufen.
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Theatergruppe -  Flohmarkt
Das Theaterstück "Die Seniorenklappe" der Theatergruppe Maria Kirchbüchl wurde an 7 Spieltagen im Oktober
und November 2024 aufgeführt und ist eine humorvolle Komödie in zwei Akten, geschrieben von Bernd Spehling.
Die Geschichte dreht sich um Marph, einen älteren Herrn, der es noch einmal wissen will und bei einem Banküber-
fall 500.000 Euro erbeutet. Auf seiner Flucht taucht er in der Seniorenresidenz "Freundeshaus" unter, wo er in
zahlreiche lustige und skurrile Situationen gelangt.
Die Darsteller der Theatergruppe Maria Kirchbüchl haben es geschickt verstanden, die Charaktere lebendig und
authentisch darzustellen. Besonders beeindruckend war die Art und Weise, wie sie die Herausforderungen und All-
tagsprobleme älterer Menschen humorvoll und mitfühlend darstellten. Die Inszenierung unter der Regie von Eveli-
ne Schloffer war wunderbar gelungen und sorgte für viele Lacher und Herzklopfen.
Die Kulissen und Kostüme waren liebevoll gestaltet und verliehen dem Stück eine zusätzliche Tiefe. Die Atmo-
sphäre im Theater war warm und einladend, was den Zuschauern half, sich in die Geschichte und die Charaktere
hineinzuversetzen.
"Die Seniorenklappe" war ein wunderbares Beispiel für das kulturelle Angebot der Theatergruppe Maria Kirch-
büchl und zeigte, wie das Theater dazu beitragen kann, wichtige gesellschaftliche Themen auf humorvolle und zu-
gängliche Weise zu behandeln.
Nach den Aufführungen bedankte sich der Hausherr Pater Charbel (er spielte auch mit) bei allen Mitwirkenden auf
der Bühne und allen Helfern sehr herzlich für die gelungenen Vorstellungen.
Die nächsten Aufführungen der Theatergruppe Maria Kirchbüchl sind schon in Arbeit. Im Fasching 2025 wird es
wieder einen „Bunten Abend“ geben. Die Theatergruppe freut sich auf zahlreiche Besucher. Genaue Daten werden
auf der Homepage der Pfarre bekannt gegeben.

Pfarrflohmarkt 2024
Endlich war es am 21. und 22. September wieder soweit. Unser Pfarrflohmarkt konnte seine Türen öff-
nen. Dank der vielen Spenden hatten wir ein attraktives Warensortiment. Dieses konnten wir günstig
abgeben. Ich danke auch allen, die beim Aufbau im Pfarrzentrum, über Organisation der freiwilligen
Helfer, die Verköstigung und den Abbau geholfen haben. Wir danken allen Besuchern! Der Erlös von
3.149,47€ kommt der Pfarre zu Gute. 

Wenn Sie allerlei Brauchbares haben, das Sie gerne für den Flohmarkt 2025 geben möchten, bit-
te ich Sie die Sachen erst ab Jänner 2025 in den Pfarrhof zu bringen.

Für einen persönlichen Termin rufen Sie mich bitte gerne an. 
Tel. 0676 /714 31 66 oder 02620/2228
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Rückblicke

Erstkommunion am 7. April Motorradsegnung am 1. Mai

Florianimesse am 5. Mai Georgiritt am 9. Mai

Wallfahrt Mariazell  11. Mai

Mariahilfberg 31. August

Pfarrausflug Maria Taferl und Artstetten 6. Juli
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Neues von der Jungschar

Heuer war ein besonderes Highlight unsere Maijungschar, bei der wir einen spannenden Ausflug in
den Wald unternahmen. Dort nutzten wir die Gelegenheit und gaben den Kindern die Aufgabe, eine
Kugelbahn zu bauen. Mit viel Eifer und kreativen Ideen gingen die Kinder ans Werk und nutzten die
zahlreichen Naturmaterialien, die der Wald zu bieten hatte. Durch Graben, Legen und das Bauen von
Rampen entstanden einzigartige Kugelbahnen, die in ihrer Vielfalt beeindruckten. Jeder brachte seine
eigenen Ideen ein und so entstand eine Vielzahl von unterschiedlichen und kreativen Bahnen. Das
gemeinsame Arbeiten und Experimentieren hat allen großen Spaß gemacht und die Teamarbeit
gestärkt.

Am Wochenende vom 25. bis 26. August fand wieder unser alljährliches Jungscharlager statt, das uns
mit tollem Wetter und einem abwechslungsreichen Programm beschenkte. Bereits am frühen
Sonntagmorgen kamen die Kinder voller Vorfreude an und wir starteten gleich mit kreativen Aktivitäten
wie dem Knüpfen von Armbändern, einer Schlumpfenparty und dem Spiel “Minopolis”, bei dem die
Kinder spielerisch in verschiedene Berufe schlüpften.

Alle Kinder sind herzlich eingeladen, an den monatlichen Gruppenstunden teilzunehmen. In diesen
wird gespielt, gebastelt, gesungen und vieles mehr!
Wir freuen uns, auch DICH bei der Jungschar begrüßen zu dürfen. Wir bitten um Voranmeldung unter
0699 19280591 (Bianca Melmer).
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kommende Aktivitäten in unserer Pfarre

Familienfasttag - SUPPENSONNTAG
Da der Suppensonntag in den beiden letzten
Jahren großen Anklang gefunden hat, wollen
wir uns auch in der Fastenzeit 2025 wieder
der Aktion der Katholischen Frauenbewegung
anschließen.
Wir wollen miteinander Gottesdienst halten
und gemeinsam essen!

 Sonntag, den 6. April 2025

Der Dekanatskreuzweg findet amDer Dekanatskreuzweg findet amDer Dekanatskreuzweg findet am
6. April 2025 um 15 Uhr6. April 2025 um 15 Uhr6. April 2025 um 15 Uhr statt. statt. statt.
Dieser Kreuzweg ist ein Monu-Dieser Kreuzweg ist ein Monu-Dieser Kreuzweg ist ein Monu-
ment der Danksagung, aber auchment der Danksagung, aber auchment der Danksagung, aber auch
des Trostes, der Hoffnung unddes Trostes, der Hoffnung unddes Trostes, der Hoffnung und
der Zuversichtder Zuversichtder Zuversicht
(nach Mag. Nikolaus (nach Mag. Nikolaus (nach Mag. Nikolaus Csenar).Csenar).Csenar).

Das heilige Jahr 2025 in Rom wird unter dem
Leitwort „Pilger der Hoffnung“ stehen und greift
damit ein zentrales Thema von Papst Franzis-
kus auf. Es ist ein sogenanntes ordentliches
Heiliges Jahr, das alle 25 Jahre stattfindet.
Grundlegende Elemente der Heiligen Jahre
sind die Wallfahrt nach Rom und das Durch-
schreiten der Heiligen Pforten in den vier Pa-
triarchalbasiliken (Petersdom, Santa Maria
Maggiore, Sankt Paul vor den Mauern und La-
teran).
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Das ORF-Friedenslicht ist in Österreich angekommen.
Das internationale Weihnachtssymbol wurde heuer von einem christlichen Kind
aus Bethlehem in der Geburtsgrotte Jesu entzündet und in Österreich von
einem Friedenslichtkind aus Oberösterreich übernommen. Vor mehr als 2000
Jahren ist die Botschaft vom Weihnachtsfrieden in Bethlehem verkündet worden und
so ist gerade heuer das Friedenslicht ein weltweites Zeichen für die Sehnsucht nach
Frieden. In der Adventzeit leuchte es in unseren Familien, damit durch unser Gebet
Frieden werde unter uns und der Welt.
Wie in jedem Jahr gibt es ab 8. Dezember auch heuer wieder gestaltete Friedenslicht-
kerzen mit Deckel zum Preis von 2 Euro in der Sakristei und in der Pfarrkanzlei zu kaufen,
damit Sie das Friedenslicht sicher nach Hause tragen können.

Caritas - Friedenslicht - Info

Liebe Pfarrgemeinde,
als Caritasbeauftragte unserer Pfarre startete ich letztes Jahr mein Pilotprojekt:

DER VERKEHRTE ADVENTKALENDER!
Man gibt im Gegensatz zum herkömmlichen Adventkalender etwas ab, anstatt zu
bekommen. Wir sammeln für bedürftige Menschen unserer Umgebung, die unsere
Hilfe dringend benötigen.
Ab 3. Dezember werden 2 Körbe in unserer Pfarrkirche Maria Kirchbüchl bereitstehen.
Ein Korb für Nahrungsmittel, der zweite Korb für Kinderartikel. Bei jedem Besuch
besteht die Möglichkeit, Mitgebrachtes in die vorgesehenen Körbe zu legen.
Es wird vor allem benötigt:
haltbare Lebensmittel wie: REIS, NUDELN, KONSERVEN, TEE und ÖL.
Für die Kinder wird ebenfalls gesammelt. Hier fehlt es vor allem an
WINDELN Gr. 3,4,5 sowie an BABYNAHRUNG, NASCHEREI, MALSACHEN und
RÄTSELHEFTE.
Da die meisten Schulen schon Heftpakete anbieten, werden diese nicht gesammelt.
Die Spenden werden kurz vor Weihnachten nach Wr. Neustadt geliefert, damit
bedürftigen Menschen im Umkreis zu den Festtagen geholfen werden kann.
Ich danke Ihnen schon jetzt von Herzen für Ihre Mithilfe.
Sibylle Hoffmann

Diese Aktion ist ein Gemeinschaftsprojekt der Caritasbeauftragten mit  den
Erstkommunionskindern und deren Eltern.

Ministranten Schnupperkurs
Bei der Vorbereitung auf die Heilige Erstkommunion wurden und werden die
Kinder eingeladen zum probeministrieren. Das Ministrieren ist eine verantwor-
tungsvolle liturgische Aufgabe, die auch ein wenig Übung braucht. Wer regel-
mäßig ministriert, bekommt einen ganz besonderen Einblick in das Geschehen
des Gottesdienstes, versteht Abläufe und wirkt aktiv am Gemeindeleben mit.
Natürlich braucht es hierfür auch Vorbilder, Anna Weißenböck die diesen Dienst
am Altar schon viele Jahre macht, ist bereit, Dich wenn du Dich für das Minis-
trieren interessierst, bei der Messe zu begleiten. Und ministrieren schafft Ge-
meinschaft in der Sakristei wie auch in der Freizeit. Als Ministrant kannst Du
nicht nur Kirche erleben, indem Du die Kirche regelmäßig von innen siehst, son-
dern indem Du Gott und Deinem Nächsten näher kommst. Es gibt Vieles für
Dich zu entdecken. Komm vorbei!

Tel.: 0676/714 31 66 oder 02620/22 28
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Termine ... Termine ... Termine
Die Termine der Gottesdienste an Werktagen entnehmen sie der Wocheninformation

1. Dezember Familienmesse 1. Adventssonntag - Adventkranzweihe 10 Uhr / Pfarrkirche
7. Dezember Roratemesse - anschließend Frühstück 7 Uhr / Thomaskapelle
8. Dezember Hochamt Unbefleckte Empfängnis Mariens 10 Uhr / Pfarrkirche
14. Dezember Roratemesse - anschließend Frühstück 7 Uhr / Thomaskapelle
15. Dezember Sonntagsmesse 3. Adventssonntag Gaudete 10 Uhr / Pfarrkirche
21. Dezember Roratemesse - anschließend Frühstück 7 Uhr / Thomaskapelle
22. Dezember Sonntagsmesse 4. Adventssonntag 10 Uhr / Pfarrkirche
24. Dezember Krippenandacht 16 Uhr / Pfarrkirche

Christmette 22 Uhr / Pfarrkirche
25. Dezember Hochamt Christtag 10 Uhr / Pfarrkirche
26. Dezember Hochamt Hl. Stephanus 10 Uhr / Pfarrkirche
29. Dezember Hochamt Fest der Heiligen Familie 10 Uhr / Pfarrkirche
31. Dezember Jahresschlusssegen 16 Uhr / Thomaskapelle

1. Jänner Hochamt Neujahr 10 Uhr / Pfarrkirche
5. Jänner Hochamt 2. Sonntag nach Weihnachten 10 Uhr / Pfarrkirche

Sternsingen in Willendorf Ab 13.00 Uhr
6. Jänner Familienmesse Erscheinung des Herrn 10 Uhr / Pfarrkirche

Sternsingen in Höflein Ab 13.00 Uhr
12. Jänner Hochamt Taufe des Herrn 10 Uhr / Pfarrkirche
19. Jänner Hochamt 2. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
26. Jänner Hochamt 3. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
2. Februar Hochamt Maria Lichtmess 10 Uhr / Pfarrkirche
9. Februar Familienmesse 5. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
16. Februar Hochamt 6. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
23. Februar Hochamt 7. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche

2. März Familienmesse 8. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
5. März Heilige Messe mit Spendung des Aschenkreuzes 18:30 Uhr / Pfarrkirche
9. März Sonntagsmesse 1. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
16. März Sonntagsmesse 2. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
23. März Sonntagsmesse 3. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
30. März Sonntagsmesse 4. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
6. April Familienmesse 5. Fastensonntag Suppensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Dekanatskreuzweg 15 Uhr / Pfarrkirche
13. April Sonntagsmesse Palmsonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche

Monatswallfahrten am 13. jeden Monats zu Unserer Lieben Frau in Maria Kirchbüchl
 18.00 Uhr Vesper, 18.30 Uhr Aussetzung und Rosenkranz, anschließend Wallfahrtsmesse

13. Dezember 2024   Predigt: R.D. Werner J.M. Grootaers de Budt, Pfarrer Bad Fischau-Brunn
13. Jänner 2025   Predigt: P. Mag. Clemens Grill OSB. Leiter d. Seelsorgeraum Bruck an der Mur
13. Februar  2025   Predigt: Dr. Wolfgang Klausnitzer Rektor der Hochschule Heiligenkreuz

Besuchen Sie auch mal unsere Homepage www.kirchbuechl.at   (bitte QR Code scannen )
Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: Pfarramt Maria Kirchbüchl-Rothengrub, Pfarrgasse 9, 2732 Willendorf am Steinfeld.
Für den Inhalt verantwortlich P. Mag. Charbel Schubert OCist.  Redaktion: Sibylle Hoffmann, Eveline Schloffer, Peter Mally
Hersteller:  Pfarrwerbung, 5252 Aspach
Offenlegung zur grundlegenden Richtung: Diese Pfarrzeitung informiert über kirchliche Ereignisse, regt zur Diskussion sozialer und
ethischer Fragen an und bietet Hilfestellung für ein Leben aus dem Glauben.

http://www.kirchbuechl.at

